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WARUM? 

Demographischer Wandel…
(vgl. Statistik Austria , 2020)

Zu erwartender Anstieg von 
Menschen mit Demenz bis 2050 
(Sütterlin, Hoßmann , & Klingholz, 2011, S. 27).

Unterversorgung von Menschen mit 
Demenz (Kirchen-Peters & Krupp, 2019)



WARUM?

Provinz-Ethik-Kommission ARGE DEMENZ unter der 
Leitung von Priv. Doz. Dr. Jürgen Wallner

„Demenz und ihre ethischen Implikationen für die Einrichtungen 
der Barmherzigen Brüder Österreich“ November 2015

„Demenzfreundliches Krankenhaus – Gesamtkonzept“ Juni 
2016

S = Staff

P = Partner

A = Assessment

C = Care

E = Environment



ZIEL

„Strukturierte 

Implementierung einer APN 

für Demenz mit Fokus auf 

die Qualifizierung der 

Mitarbeiter*innen zur 

Verbesserung der 

Patient*innenversorgung“



DEFINITION ANP „Advanced Nursing Practice ist die 

Anwendung einer erweiterten Auswahl 

praktischer, theoretischer und 

forschungsbasierter Kompetenzen auf 

Phänomene, die von Patientinnen und 

Patienten in einem speziellen klinischen 

Bereich innerhalb des großen Fachgebietes 

der Pflege erlebt werden.“ (Hamric, zitiert in Schober und 

Affara, 2008, S. 60)

ANP ist die erweiterte, vertiefte und 

spezialisierte Pflegepraxis, die direkt mit/bei 

Individuen, Familien oder Gruppen stattfindet. 
(vgl. Neumann-Ponesch, 2014)



DEFINITION APN? 

Eine APN ist eine akademisch ausgebildete, 
berufserfahren Pflegeperson mit einer 
Spezialisierung auf eine Erkrankung oder eine 
Personengruppe.

Ein APN erarbeitet und entwickelt 
Behandlungspläne in einem speziellen 
Handlungsfeld und übernimmt die 
Verantwortung für das Krankheitsmanagement

Eine APN agiert entsprechend dem Public 
Health Ansatz und zeigt sich verantwortlich für 
die Stärkung der Gesundheitskompetenz und 
der Gesundheitsförderung

Eine APN ist in ihrer Rolle nicht für die reguläre 
Versorgung von Patienten tätig – sie agiert in 
einem Feld (hoch)komplexer Fragestellungen.

(vgl. Neumannn-Ponesch, 2014)



WARUM ANP

Spezialisierte, vertiefte und erweiterte Pflegerollen können 
den komplexen und dynamischen Bedürfnissen des 
Gesundheitswesens gerecht werden. (vgl. Bryant‐Lukosius et al., 2004a)

APN reduziert unerwünschte Ereignisse und wirkt längen KH-
Aufenthalten entgegen (vgl. Elliot & Adams, 2011)

Einbeziehung von APN kann die die Aufenthaltsdauer, die 
Zeit bis zur Konsultation / Behandlung, die Mortalität, die 
Patientenzufriedenheit und die Kosteneinsparungen 
verbessern (vgl. Woo & Lee, 2018)

APN bezieht neben den Mitarbeiter*innen auch An- und 
Zugehörige in die Versorgung mit ein (vgl. Griffiths et al., 2015)

Spezialistenrollen können positive Veränderungen bewirken, 
Barrieren abbauen und eine verbesserte Qualität der 
Demenzversorgung in Krankenhäusern ermöglichen (vgl. Aldridge 

et al., 2020)



THEORETISCHES
RAHMENKONZEPT ZUR

IMPLEMENTIERUNG EINER APN

PEPPA-FRAMEWORK

PART I C I PATO RY
E V I DENC E - BASED

PAT I ENT- FO C USED  P RO C ESS  
FO R  AP N  RO LE  DEV ELO P MENT  



UMSETZUNGSPLANUNG 
BIS 2026

(ANGELEHNT AN DAS SPACE – PRINZIP)

• Partizipation der Mitarbeiter*innen im
Rahmen des PjM (P)

• Partizipation von Stakeholdern im Rahmen
des PjM (P)

• Kompetenzförderung und Kompetenzstärkung 
durch Qualifizierungsmaßnahmen und 
Ausgestaltung eines Bildungsprogrammes zur 
Sensibilisierung der MA (S)

• Clinical Leadership auf Pilotstationen (S, C)

oPrüfung, Auswahl, Implementierung und 
Schulung notwendiger Assessments im Rahmen 
der Patientenversorgung (A)

oErstellung von diversen Richtlinien und 
Leitlinen, Pocketcards, One-Minute-Wonders 
(S, P, A, C)

• Implementierung eines Pflegekonsils
(Fallführung, Fallanalysen/kollegiale Dialoge, 
Einbezug von An- und Zugehörigen) (S, P, C)

MA-Ebene



UMSETZUNGSPLANUNG 
BIS 2026

(ANGELEHNT AN DAS SPACE – PRINZIP)

• Erstellung eines Stellenprofils für die APN mit 
Fokus auf Demenz (P)

• Initiierung eines multiprofessionellen
Kompetenzteams Demenz/Delir [ARGE 
Demenz/Delir] (P)

• Teilnahme der APN an Ethikkonsilen (P, C)

• Kennzahlengewinnung und 
Ergebnisqualitätsmessung

Organisation/Struktur
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